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Energieversorgung der Zukunft
Erneuerbare ausbauen, Klima schützen

ERDING/EBERSBERG
· Das Thema der Ener-

gieversorgung der Zukunft ist
ein wichtiges, aber auch ein
sehr komplexes Thema. Wir
müssen dabei lokal handeln
– und gleichzeitig den Blick
aufs Ganze – auf die globale
Komponente werfen.

Ausbau erneuerbarer Energien
Der Anteil der erneuerbaren
Energien am Stromverbrauch
in Deutschland beträgt mitt-
lerweile ca. 50 Prozent. Da-
hinter steht ein immenser Zu-
bau an erneuerbaren Ener-
gien, der die letzten Jahre
stattfand. Photovoltaikanla-
gen gehören mittlerweile
zumgewohnten Anblick. Aber
auch der Ausbau der Wind-
kraft an Land und auf See hat
entsprechend zugenommen.
Ebenso leistet die Biomasse
und in Bayern gerade auch
die Wasserkraft einen wichti-
gen Beitrag. Die Geothermie
wird im Bereich der Wärme
jetzt schon vielfach genutzt,
die Potenziale müssen aber
noch stärker ausgeschöpft
werden.

Netzausbau ist notwendig
Die Stromnetze sind wichti-
ger Teil der Stromversorgung.
Es ist immer ein Anschluss
aber auch ein überregionaler
Ausgleich der Strommengen
notwendig. Der Wind aus
dem Norden des Landes, aber
auch die »Mittagsspitzen«
der Photovoltaik (PV) im Sü-
den machen das deutlich!
Ebenso muss noch mehr in
Speicher investiert werden.

Potenziale nutzen
Die Potenziale beim Ausbau
müssen weiter sinnvoll ge-
nutzt werden. Beispielsweise
gibt es immer noch viele Ge-
werbe- oder Logistikhallen,
die nicht mit Photovoltaik be-
setzt sind. Hier wurden Anrei-
ze geschaffen, diese gilt es
aber weiter zu nutzen. Die
Kommunen werden zukünf-
tig bei PV-Freiflächen an den
Erlösen beteiligt, ebenso die
Windstandorte. Zusätzlich
muss es noch einfacher wer-
den, Photovoltaik auf das ei-
gene Dach zu installieren.
Komplizierte Regeln schre-
cken oftmals ab.

Bereiche Wärme und Mobili-
tät mitdenken
Tendenziell wird mehr Strom
verbraucht werden. Auch weil
die Sektoren Wärme und Mo-
bilität hier höhere Bedarfe
haben werden. Insgesamt
müssen die Sektoren Wärme

und Mobilität stärker mitge-
dacht werden. Der Stromver-
brauch macht lediglich rund
25 Prozent des Gesamtener-
gieverbrauches aus.
Nach wie vor gilt: Die beste
Energie ist die, die nicht ver-
braucht wird. Im Bereich der
Energieeffizienz gibt es nach
wie vor Potenzial. Gerade die
steuerliche Förderung bei der
energetischen Sanierung ist
ein wichtiger Aspekt. Über-
haupt sehen wir, dass Anreize
zu Investition und Moderni-
sierung eine starke Wirkung
für den Klimaschutz entfal-
ten.

Bezahlbarkeit, Versorgungs-
sicherheit ebenso wichtig
Ebenso wichtig ist die Versor-
gungssicherheit – die Strom-
versorgung muss zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit gewähr-
leistet sein. Und auch die Be-
zahlbarkeit muss gegeben
sein. Die Abschaffung der
EEG-Umlage ist ein wichtiger
Schritt auf diesemWeg. Auch
die Wasserstofftechnologie
wird in Teilen eine große Rolle
spielen. Überhaupt brauchen
wir weiter Innovationen im
Bereich der Energieversor-
gung.

Wir müssen also die Chancen
weiter nutzen – alle Aspekte
berücksichtigen – mit allen
Bürgerinnen und Bürger zu-
sammen.
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